
 

 

 

 

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie das beworbene Auf-
gabengebiet und andere Angebote der Diakonie in Bayern. 

70 % der Spenden an die Kirchengemeinden bleiben im 
Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit.
30 % der Spenden an die Kirchengemeinden werden an 
das Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung 
in ganz Bayern weitergeleitet. Hiervon wird auch das 
Informationsmaterial für die Öffentlichkeitsarbeit finanziert.

fang anbieten können, sind wir auf finanzielle 
Unterstützung angewiesen. Wir bitten Sie herz-
lich um eine Spende für die wertvolle Arbeit der 
Diakonie. 

 Die Diakonie hilft.
 Helfen Sie mit!
 

 Herzlichen Dank!

Ihr
Michael Bammessel
Präsident der Diakonie in Bayern

Die Diakonie möchte ein Zeichen setzen, um 
das gesellschaftliche Tabu-Thema Gewalt in 
Partnerschaft und Familie in den Fokus zu rü-
cken und ein Bewusstsein dafür zu schaffen. 
Es gilt, nicht wegzuschauen, sondern gemein-
sam mit den Betroffenen Auswege zu ermög-
lichen. Durch Lobby- und Öffentlichkeitsarbeit 
setzen wir uns für ein umfassendes Schutz- 
und Hilfesystem und für die Weiterentwicklung 
von Hilfsangeboten für von Gewalt Betroffene 
in Partnerschaften und Familien ein.

Um Hilfen und Unterstützung ganz praktisch 
werden zu lassen, hat die Diakonie ein breites 
Spektrum an Angeboten. Diese umfassen bei-
spielsweise Beratungsangebote und Notrufe 
sowie einen ersten Zufluchtsort in akuten Not- 
und Krisensituationen.

Die vernetzende Zusammenarbeit mit vielen 
anderen sozialen Einrichtungen wie zum Bei-
spiel Kindergärten, der Wohnungsnotfallhilfe, 
Sozialpsychiatrischen Diensten und weiteren 
Beratungsstellen ist eine wesentliche Voraus-
setzung für eine ganzheitliche Unterstützung 
der Betroffenen.

Die Angebote werden von Staat und Kommu-
nen nicht zu 100 % finanziert. Damit wir diese 
Leistungen auch weiterhin im benötigten Um-

Nicht wegschauen, sondern 
Auswege ermöglichen

Hilfe bei häuslicher GewaltHERBSTSAMMLUNG 2020

Weitere Informationen finden Sie auch unter:
www.diakonie-bayern.de
www.facebook.com/DiakonieBayern

www.hilfetelefon.de  08000 116 016

Herbst-

sammlung

12. - 18. 

Oktober 

2020

H
ilfe bei häuslicher G

ew
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lt

WEIL WEG-
SCHAUEN 
NICHT VOR 
SCHLÄGEN 
SCHÜTZT.

Hilfe bei Gewalt 
in Partnerschaft
und Familie

Spenden können Sie an:
• Ihr Evang.-Luth. Pfarramt
• das Diakonische Werk in Ihrer Nähe
• das Diakonische Werk Bayern

Stichwort: Diakoniesammlung H2020
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Spendenhotline 0800 700 50 80*
* Der Anruf ist für Sie gebührenfrei aus dem deutschen Festnetz.
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Jeder Mensch hat ein Recht auf ein
gewaltfreies Leben

Hinter jeder Statistik stecken echte
Schicksale

Schutz finden und Mut schöpfen

Geschichten von häuslicher Gewalt ähneln sich
meistens - sie handeln von Enttäuschung, Hilflo-
sigkeit, Aggression und Angst. Jeder betroffene
Mensch hat jedoch seine eigene Leidensgeschichte.
Meistens sind die Beteiligten in Beziehungen ver-
strickt, die - von außen betrachtet - für niemand
mehr gut sind.
 
Doch gibt es für die Betroffenen über lange Zeit
gute Gründe, zu bleiben. Manchmal ist es die
Sorge um die auseinanderbrechende Familie,
manchmal ist es Ratlosigkeit, wohin man gehen
könnte, manchmal ist es Angst vor Veränderung.
Die Wahrscheinlichkeit ist hoch, auch weiterhin
gedemütigt und verletzt zu werden.
 
Gewalt in Familien macht vor allem Frauen und
Kinder zu Opfern. Dabei müssen die Kinder nicht
selber von Schlägen oder Demütigung betroffen
sein. In einer Familie zu leben, in der die elterliche
Beziehung von körperlicher oder psychischer
Gewalt geprägt ist, wird die Entwicklung der Kin-
der nachhaltig schädigen.
 
Sie wachsen in einer Atmosphäre von Unsicher-
heit, Bedrohung, Streit und Handgreiflichkeiten
auf. An Stelle von Sicherheit erfahren sie häufig
überforderte Eltern und Vernachlässigung durch
sie. Oft werden sie zu Symptomträgern eines ka-
putten Familiensystems. Auffälligkeiten in Schule
oder Kindergarten sind oft die Folge.

Jeder Mensch hat ein Recht auf ein gewaltfreies
Leben. Die Würde des Menschen ist unantastbar.
So steht es im Grundgesetz. Dennoch hat Gewalt
insbesondere gegen Frauen in den letzten Jahren
zugenommen. Etwa jede vierte Frau in Deutsch-
land ist mindestens einmal Opfer körperlicher
oder sexueller Gewalt durch ihren Partner
geworden. Gewalt gegen Frauen findet sich da-
bei in allen sozialen Schichten. Auch Frauen im
Alter oder mit Behinderungen sind betroffen.
 
Das weibliche Geschlecht ist in besonderem Maß
von spezifischen Gewaltformen betroffen, z. B.
sexuelle Belästigungen, Gewalt im häuslichen
Bereich, in der Prostitution oder in Form von
Frauenhandel. Krisenphänomene wie die Corona
Epidemie und ihre Folgen können die Situation
zusätzlich verschärfen.

Statistiken sind informativ, aber über den
Schmerz und die Angst sagen diese Werte nichts.
Hinter jeder Zahl stecken echte Schicksale. Und
mit der Trennung vom Partner ist für viele Frauen
die Not noch nicht vorbei.

Die Diakonie in Bayern ist Trägerin von Frauen-
schutzhäusern, Notrufen sowie Beratungsstellen
für Frauen, in denen sie und ihre Kinder Schutz
und vielfältige Unterstützung finden. Sie sind
wichtige Anlaufstellen, um über die Sorgen und
Nöte zu sprechen, Zuflucht zu finden und Infos
zu weiteren Hilfsangeboten zu erhalten.

Die Betroffenen stabilisieren sich und schöpfen
Mut. Sie erarbeiten mit den Mitarbeiterinnen
Schritte zur Lösung ihrer Probleme. Das stärkt
das eigene Selbstwertgefühl. Für viele Frauen er-
öffnen sich neue Lebensperspektiven.
 
In Würzburg bieten diese Einrichtungen der Dia-
konie betroffenen Frauen und Kindern Hilfe:
Evang. Beratungszentrum, Tel. 0931 305010,
www.diakonie-wuerzburg.de/ebz
Evang. Kinder-, Jugend-, Familienhilfe, Tel. 0931
250800, www.diakonie-wuerzburg.de/ekjfh
Unterstützen Sie bitte diese Angebote mit einer
Spende. Herzlichen Dank!
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